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1. Recht 

1.1. Urlaubsabgeltung bei Tod des Arbeit-

nehmers im laufenden Arbeitsver-

hältnis  

Endet das Arbeitsverhältnis durch den Tod des 

Arbeitnehmers, haben dessen Erben nach 

§  1922 Abs. 1 BGB i.V.m. § 7 Abs. 4 Bundesur-

laubsgesetz (BUrlG) Anspruch auf Abgeltung des 

von dem Erblasser nicht genommenen Urlaubs, 

Urteil vom 22.01.2019, Az. 9 AZR 45/16. Im zu 

entscheidenden Fall standen dem verstorbenen 

Arbeitnehmer im laufenden Kalenderjahr noch 

25 Urlaubstage zu. Die Erbin forderte von der Ar-

beitgeberin die Abgeltung dieses Urlaubsan-

spruchs. Nach europäischem Unionsrecht ist 

(Rest-) Urlaub auch dann abzugelten, wenn das 

Arbeitsverhältnis durch den Tod des Arbeitneh-

mers endet. Der Gerichtshof der Europäischen 

Union hat entschieden, dass der durch Art. 7 Abs. 

1 der Richtlinie 2003/88/EG (Arbeitszeitrichtlinie) 

gewährleistete Anspruch auf bezahlten Mindest-

jahresurlaub nicht mit dem Tod des Arbeitneh-

mers im laufenden Arbeitsverhältnis untergehen 

darf, ohne dass ein Anspruch auf finanzielle Ver-

gütung für diesen Urlaub besteht, der im Wege 

der Erbfolge auf den Rechtsnachfolger des Ar-

beitnehmers überzugehen hat. Daraus folgt, 

dass der Anspruch auf den vor dem Tod nicht 

mehr genommenen Jahresurlaub als Bestandteil 

des Vermögens Teil der Erbmasse wird. Der Ab-

geltungsanspruch der Erben umfasst nicht nur 

den Anspruch auf bezahlten Erholungsurlaub 

nach BUrlG, sondern auch den Anspruch auf Zu-

satzurlaub für schwerbehinderte Menschen so-

wie ggf. tariflichen Urlaub. Die Beklagte hat den 

nicht gewährten Urlaub des Erblassers abzugel-

ten. 

Ansprechpartnerin:  Bettina Gogolla 

1.2. Verfall von Urlaubsansprüchen -  

Obliegenheiten des Arbeitgebers  

Der Anspruch eines Arbeitnehmers auf bezahlten 

Jahresurlaub erlischt in der Regel nur dann am 

Ende des Kalenderjahres, wenn der Arbeitgeber 

ihn zuvor über seinen konkreten Urlaubsan-

spruch und die Verfallfristen belehrt und der Ar-

beitnehmer den Urlaub dennoch aus freien Stü-

cken nicht genommen hat, Urteil vom 

19.02.2019, Az. 9 AZR 541/15. 

Der Kläger verlangte nach der Beendigung des 

Arbeitsverhältnisses den von ihm nicht genom-

menen Urlaub aus zwei Kalenderjahren abzugel-

ten. Einen Antrag auf Gewährung von Urlaubs 

hatte er während des gesamten Arbeitsverhält-

nisses nicht gestellt. § 7 Abs. 3 Satz 1 BUrlG sieht 

vor, dass Urlaub, der bis zum Jahresende nicht 

gewährt und genommen wird, verfällt. Das galt 

nach bisheriger Rechtsprechung selbst für den 

Fall, dass der Arbeitnehmer den Arbeitgeber 

rechtzeitig, aber erfolglos aufgefordert hatte, 

ihm Urlaub zu gewähren. Mit der Vorabentschei-

dung des Gerichtshofs der Europäischen Union 

C-684/16 stellt das BAG nunmehr fest, dass dem 

Arbeitgeber die Initiativlast für die Verwirkli-

chung des Urlaubsanspruchs obliegt. Der Arbeit-

geber ist allerdings nicht gezwungen, dem Ar-

beitnehmer von sich aus Urlaub zu gewähren. Er 

muss ihn jedoch transparent und konkret auffor-

dern, seinen Jahresurlaub zu nehmen. Der Ar-

beitgeber muss klar und rechtzeitig mitteilen, 

dass der Urlaub am Ende des Bezugszeitraums 

oder eines Übertragungszeitraums verfallen 

wird, wenn der Arbeitnehmer ihn nicht nimmt. 

Ansprechpartnerin:  Bettina Gogolla 

1.3. Kein Widerruf von Aufhebungsverträ-

gen - Gebot des fairen Verhandelns 

BAG, Urteil vom 07.02.2019, Az. 6 AZR 75/18 

Ein Arbeitnehmer kann einen Aufhebungs-

vertrag auch dann nicht widerrufen, wenn er 

in seiner Privatwohnung abgeschlossen 

wurde. Ein Aufhebungsvertrag kann jedoch 

unwirksam sein, falls er unter Missachtung 

des Gebots fairen Verhandelns zustande ge-

kommen ist. 

 

 

Sie sind Mitglied der Handwerkskammer Chem-

nitz und möchten das gesamte Rundschreiben 

lesen? 

Melden Sie sich einfach und unkompliziert für 

den E-Mailversand an. Auch haben Sie die Mög-

lichkeiten stets zu aktuellen Entwicklungen und 

Interessantem aus den Bereichen Bildung, Wei-

terbildung oder der Gewerbeförderung auf dem 

Laufenden zu sein. Senden Sie uns das Formular 

„Mitgliederservice+ ausgefüllt zurück. 
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